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Vorlage-Nr. 2008/0342 
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Betreff: Bericht zur Situation der Baumpflege in Darmstadt 2008  
 
Vorlage vom: 13. 8.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Magistrat nimmt den Bericht des Grünflächen- und Umweltamtes zur Situation der Baum-
pflege in Darmstadt zur Kenntnis.  

2. Die derzeit zur Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht bei städtischen Bäumen gesperrten 
Haushaltsmittel in Höhe von 120.800,00 bei der Kostenstelle 067-030-0100, Sachkonto 6165200 
werden als Sofortmaßnahme freigegeben, da es sich um eine gesetzliche Pflichtaufgabe han-
delt.  

3. Über die Etatisierung weiterer dringender Mittel in Höhe von derzeit 40.000,00 Euro der Baum-
pflege ist im Rahmen der Nachtragshaushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 2008 zu ent-
scheiden.  

 

Anlagen: Baumkontrollenstatistik 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  
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Begründungsseite zur Magistratsvorlage vom 13.08.2008  
 
Begründung:  
 
Das Grünflächen- und Umweltamt ist zuständig für die Unterhaltung und Pflege von zurzeit rund 
37.000 Straßen- und Anlagenbäume (ohne Friedhofsbäume) in Darmstadt. Durch die Entwicklung 
neuer Baugebiete und weiterer größerer Infrastrukturmaßnahmen wächst der Baumbestand in Darm-
stadt jährlich weiter an. Der Stadt Darmstadt obliegt nach dem Straßenverkehrsgesetz die Verkehrssi-
cherungspflicht auf Straßen, Wegen und Plätzen in ihrer Zuständigkeit als hoheitliche Aufgabe. Dies 
umfasst auch die Verkehrssicherheit der städtischen Bäume. Die Verkehrssicherungspflicht umfasst 
sowohl die gesetzlich vorgeschriebene, jährliche Kontrolle aller städtischen Bäume als auch die Ab-
wehr eventueller Gefahren, die von Stadtbäumen ausgehen können.  
 
Die Erfüllung der Verkehrssicherungspflicht an Stadtbäumen ist eine Pflichtaufgabe der Stadt Darm-
stadt. Allgemeine Finanzknappheit bzw. eine nicht ausreichende Finanz-, Personal- oder Sachausstat-
tung wird in der Rechtssprechung und hier insbesondere bei möglichen Personenschäden nicht als 
Entschuldigung für eine unterbliebene Verkehrssicherung akzeptiert. Neben der möglichen persönli-
chen zivilrechtlichen Haftung der mit der Baumkontrolle und der Organisation der Baumpflege Be-
schäftigten besteht das eigentliche Haftungsrisiko der Beschäftigten  - auf allen Leitungsebenen! - in 
der möglichen persönlichen strafrechtlichen  
Verantwortung.  
 
Die nachfolgende Graphik zeigt die Entwicklung des Baumbestandes in Darmstadt und verdeutlicht 
die Probleme mit ständig wachsendem Baumbestand.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alleine in 2006 und 2007 wurden jeweils mehr als 1560 zusätzliche Bäume aus  Neubaumaßnahmen 
in die Unterhaltung übergeben. Auch im laufenden Jahr sowie in den nächsten Jahren ist mit zusätzli-
chen Jungbäumen in ähnlichen Größenordnungen zu rechnen. Zur Sicherung der getätigten Investiti-
onen  müssen die Jungbäume auch gepflegt werden (Jungbaumschnitt zur Herstellung eines ausrei-
chenden Lichtraumprofils, Baumwässerung, Ersatz von Schilfrohrmatten zur Vermeidung von Son-
nenbrand, Abbau abgemorschter Baumgerüste).   

Entwicklung des öffentlichen Baumbestandes in 
Darmstadt
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Bei den mittelalten und älteren Bäumen treten aufgrund der Trockenjahre 2003 und 2006 vermehrt 
Trockenschäden mit verstärkter Bildung von Totholz in den Baumkronen sowie auch das Absterben 
von Bäumen auf. Dies erfordert zur Behebung der damit verbundenen Unfallgefahr aufgrund der Ver-
kehrssicherungspflicht ebenfalls erhöhten Aufwand. 
 
 
Folgende Einzelmaßnahmen müssten auf Grund erfolgter Kontrollen in 2008 noch beauftragt werden 
bzw. folgender dringender Bedarf in 2008 ist bereits heute absehbar:  
 
 

Entfernung von Stamm- u. Stockaustrieben an Straßen u.a. Mühltalstr. 
Jahnstr., Landskronstr., Rüdesheimer Str., Seekatzstr., Landgraf-Georg-
Str. Haardtring, Heidelberger Str., Heidelberger Landstr., Frankfurter Str.,  
Frankfurter Landstr.   16.428,49€ 

Heinrich-Fuhr-Str.  7.673,83 € 

Prinz Emils Garten sowie Spielplatz  805,75 € 

Parkstr. 5.993,67 € 

Mühltalstr. 47.102,04 € 

Grundstr., Spielplatz 3.192,83 € 

Böcklerstr., Spielplatz  2.437,95 € 

Vogelsbergstr., Spielplatz 450,00 € 

Rosenhöhe, Ahornallee  4.935,82 € 

Rudolf -Müller –Anlage 1.227,37 € 

Baumwässerung 2008,  Erstattung Fw. Feuerwehren  1.000,00 € 

Marienburgerstr. 1.346,49 € 

Steubenplatz, P 3.473,07 € 

Jacobistr., Grünanlage.  1.888,17 € 

Paul-Wagner-Str. 1.576,04 € 

Ida-Seele-Weg 2.096,54 € 

Lossenweg 1.129,55 € 

Pützerstr.   4.500,00 € 

Taunusplatz  1.000,00 € 

Bismarckstr. 3.000,00 € 

Klausenburger Str.  8.000,00 € 

Woogsplatz  2.000,00 € 

Jungbaumbeschaffung 2008 (ca. 70 St.)  9.100,00 € 

Herbststürme 2008, Aufarbeitung von Sturmschäden 15.000,00 € 

Unvorhergesehenes 15.000,00 € 

  

Summe bekannter Einzelmaßnahmen bzw.  
überplanmäßiger Bedarf in 2008 (Stand 21.07.08) 

 
160.357,61€ 

 
 
 
Eine Finanzierung dieses überplanmäßigen Bedarfes für Baumpflegearbeiten aus Mitteln der allge-
meinen Grünflächenunterhaltung ist nicht möglich, da auch im Bereich der Grünflächenpflege sämtli-
che im Haushaltsjahr 2008 zur Verfügung stehenden Mittel bereits verausgabt bzw. durch erfolgte 
Auftragsvergaben gebunden sind. 
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Das Grünflächen- und Umweltamt schlägt zur Behebung der akuten finanziellen Probleme im Bereich 
Stadtbäume und um die dringendsten Baumarbeiten noch im Jahr 2008 durchführen zu können vor, 
bei der Kostenstelle 067–030-0100 Sachkonto 6165200 (Gesamtansatz 604.000 Euro) die gesperrten 
Mittel in Höhe von 120.800,00 Euro sofort freizugeben, da es sich bei der Baumpflege um eine ge-
setzliche Pflichtaufgabe handelt. Über die Etatisierung weiterer dringend erforderlicher Mittel in Höhe 
von 40.000,00 Euro ist im Rahmen der Nachtragshaushaltsberatungen zu entscheiden.  
 
 
Aufgestellt:  
Darmstadt, 13.08.2008  
 
 
Dezernat II     Dezernat III   
 
 
Wolfgang Glenz    Klaus Feuchtinger   
Bürgermeister       Stadtrat   
 
 
Anlagen  
Tabelle letzte Baumkontrolle nach Anzahl kontrollierter Objekte (Stand: 01.07.2008) 
Tabelle letzte Baumkontrolle nach Anzahl kontrollierter Bäume (Stand: 01.07.2008)  
 
 


